
Richard A. Huthmachers Lyrik wirkt nach den verfügbaren Verlagsbeschreibungen wie eine 
Mischung aus existenzieller Reflexion, gesellschaftlicher Kritik und poetischer Verdichtung 
von Gedanken, Gefühlen und Erfahrungen. Besonders auffällig ist, dass seine Gedichte nicht 
nur als persönliche Ausdrucksform erscheinen, sondern auch als Kommentar zu 
Zeitgeschichte, Moral und menschlicher Verletzlichkeit. [buchboxberlin] 

Themen und Ton 

Seine Gedichte kreisen um große Grundfragen: Leben und Tod, Sterben, Hoffnung, Schmerz, 
Mitmenschlichkeit und Liebe. Der Ton ist dabei eher nachdenklich und ernst, aber nicht  
resignativ; die Texte wollen auch trösten, aufrütteln und Bewusstheit schaffen. In den 
Beschreibungen wird Lyrik bei ihm als etwas verstanden, das das Unausgesprochene sichtbar 
macht und innere Spannungen nach außen trägt. [verlag.richard-a-huthmacher] 

Form und Selbstverständnis 

Huthmacher beschreibt seine Gedichte als „Carmina Burana“ im Sinne moderner 
Vagantendichtung: Verse von Suchenden, die durch die Welt streifen und ihre Zeit bezeugen. 
Das deutet auf ein Selbstverständnis hin, in dem Lyrik nicht bloß ornamentaler Kunstgriff ist, 
sondern eine Form des Denkens, Urteilens und Zeugnisablegens. Auch die Nähe zu 
Aphorismen und kürzeren gedanklichen Formen passt dazu, weil seine Texte offenbar oft 
zwischen Gedicht, Reflexion und Sinnspruch stehen. [medimops] 

Politische und soziale Seite 

Ein wichtiger Zug ist die kritische Dimension. In den Verlagsbeschreibungen wird seine Lyrik 
als Spott über Herrschende, als Ausdruck von Kritik an gesellschaftlichen Verhältnissen und 
zugleich als Würdigung des Menschen dargestellt. Damit steht sie in einer Tradition 
engagierter Dichtung, die nicht nur schön klingen, sondern auch Haltung zeigen will. 
[buchboxberlin] 

Poetische Wirkung 

Die Texte beanspruchen eine Art seelische oder sogar therapeutische Wirkung, weil sie Leid 
artikulieren und zugleich dessen Überwindung durch Sprache, Mitmenschlichkeit und Liebe 
andeuten. Das ist ein starker Hinweis darauf, dass Huthmacher Lyrik als Mittel der Selbst- 
und Welterkenntnis versteht. Wer seine Gedichte liest, begegnet also eher einer 
reflektierenden, moralisch aufgeladenen Dichtung als einer rein spielerischen Sprachkunst. 
[verlag.richard-a-huthmacher] 

Einordnung 

Kurz gesagt: Huthmachers Lyrik scheint philosophisch, existenziell und gesellschaftskritisch 
zu sein, mit einer deutlichen Neigung zu langen Reflexionen, programmatischen Aussagen 
und einer pathetisch-ernsten, manchmal auch bekenntnishaften Sprache. Wer klassische 
„lyrische Leichtigkeit“ sucht, wird vermutlich etwas anderes erwarten als jemand, der 
Gedankenlyrik, Lebensdeutung und Zeitkritik schätzt. [medimops] 



Richard A. Huthmachers Lyrik lässt sich aus den Verlagsbeschreibungen und 
programmatischen Selbstdeutungen recht klar skizzieren: Sie ist stark gedankenlyrisch, 
reflexiv und oft normativ ausgerichtet, also weniger auf formale Spielerei als auf Sinn, 
Haltung und Aussage hin angelegt. [verlag.richard-a-huthmacher] 

Sprache und Stil 

Auffällig ist die dichte, häufig programmatische Sprache. Huthmacher versteht Gedichte 
ausdrücklich als Verdichtung von Gedanken, Gefühlen, Hoffnungen und Wünschen; sie 
sollen das Wesentliche, das Unausgesprochene und sogar das Unsagbare fassen. 
[verlag.richard-a-huthmacher] 

Typisch sind offenbar kurze, zugespitzte Formulierungen neben stärker ausgreifenden 
Reflexionspassagen. Schon die Bezeichnungen seiner Bücher — etwa „Gedanken, 
Aphorismen, Gedichte“, „Mein Sudelbuch“ oder „Aperçus“ — deuten auf eine Grenzform 
zwischen Lyrik, Notat, Sentenz und poetischer Prosaskizze hin. Das spricht für eine 
Schreibweise, in der der Gedankengang oft wichtiger ist als strenge metrische 
Geschlossenheit. [medimops] 

Motive und Themen 

Inhaltlich dominiert das Existenzielle. Wiederkehrende Motive sind Leid, Tod, Verlust, 
Bewusstsein, Liebe, Mitmenschlichkeit und die Spannung zwischen individueller Erfahrung 
und gesellschaftlicher Realität. Seine Lyrik driftet dabei nicht in private Innerlichkeit ab, 
sondern bindet die persönliche Erfahrung immer wieder an größere soziale und moralische 
Fragen an. [buchboxberlin] 

Ein weiteres zentrales Motiv ist die Entdeckung des Verdrängten oder Verborgenen. 
Huthmacher schreibt, Gedichte könnten das „tief verborgen“ in uns Ruhende an die 
Oberfläche bringen und aus dem Unbewussten in Bewusstsein überführen. Dadurch erhält 
seine Lyrik eine fast psychologisch-therapeutische Dimension. [verlag.richard-a-huthmacher] 

Ton und Haltung 

Der Ton ist meist ernst, kritisch und engagiert. In einer Beschreibung wird seine Dichtung 
ausdrücklich mit Spott über Herrschende, Kritik an den Verhältnissen und zugleich mit einer 
Würdigung des Menschen verbunden. Das ergibt eine Mischform aus Anklage, Reflexion und 
humanistischem Appell. [buchboxberlin] 

Immer wieder erscheint die Idee, dass Sprache Leid nicht bloß benennt, sondern auch lindern 
oder verwandeln kann, etwa durch Mitmenschlichkeit und Liebe. Seine Lyrik bewegt sich 
damit zwischen Protest und Trost, zwischen Diagnose und Hoffnung. [verlag.richard-a-
huthmacher] 

Form und Gedichttyp 

Formal wirkt Huthmachers Lyrik eher offen als streng geschlossen. Die Nähe zu Aphorismus 
und Gedankenfragment legt nahe, dass viele Texte nicht auf klassische Strophenarchitektur 
oder auf elaborierte Klangformeln setzen, sondern auf eine freie, essayistische Bewegung des 



Denkens. Das passt auch zu der Selbstdarstellung als moderner Vagantendichter, der 
unterwegs ist und die Welt kommentiert. [medimops] 

Man kann ihn deshalb eher in der Nähe von Gedankenlyrik, engagierter Dichtung und 
aphoristisch zugespitzter Reflexionspoesie verorten als in der Tradition rein musikalischer, 
ästhetisch autonomer Lyrik. Seine Texte scheinen weniger offen für Mehrdeutigkeit um der 
Mehrdeutigkeit willen, sondern eher auf Deutung, Einsicht und Stellungnahme ausgerichtet. 
[buchboxberlin] 

Literarische Einordnung 

Literarisch steht Huthmacher damit wahrscheinlich zwischen mehreren Traditionen. 
Einerseits erinnert die moralische und gesellschaftskritische Stoßrichtung an engagierte, 
politische oder aufklärerische Dichtung; andererseits hat die starke Innenwendung und 
Reflexion eine Nähe zur philosophischen Lyrik. Dazu kommt eine deutliche Tendenz zur 
aphoristischen Verdichtung, die seine Texte von klassischer Liedlyrik abhebt. [medimops] 

Man kann sagen: Seine Lyrik will nicht nur schön sein, sondern etwas bewirken 
verlag.richard-a-huthmacher] 


